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EPSG 207
Inschrift:
Transkription: 1 C(aius) V^aleri-
2 us C(ai) f(ilius) Gal(eria)
3 Proculus
4 Calagurr^i
5 eq(ues) leg(ionis) XI C(laudiae) f(idelis)
6 (centruria) Vindicis
7 an(norum) XXX st^i^p(endiorum) IX
8 h(ic) s(itus) e(st). T(estamento) f(ieri) i(ussit).
9 H(eres) f(aciendum) c(uravit).
Anmerkungen: 2: das A n GAL ist deutlich kleiner geschrieben, ebenso in
1-9: das erste V in Proculus, in 4 das V, die Ligatur IR ist einfach durch Verlängerung
der Vertikalhaste gemacht, wie auch in
7: bei stip.
5: die Zahl ist überstrichen.
Übersetzung: Gaius Valerius Proculus, Sohn des Gaius, aus Calagurris, eingetragen in der Tribus
Galeria, Reitersoldat der XI. Legion in der Zenturie des Vindex, (verstarb) im Alter von
30 Jahren, nach neunjähriger Dienstzeit, hier liegt er begraben. Die Erben haben nach
testamentarischer Verfügung für die Errichtung dieses Grabmals Sorge getragen.
Kommentar: Calagurris in Hispania Tarraconensis: heute Calahorra, im nö. Spanien.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Die gerade abgeschlossene Stele hat ein steiles Giebeldreieck mit dreifacher
Profilierung an den Seiten und doppelter an der Basis, eingeschrieben. In der Mitte
befindet sich eine Patera, die in etwas kleinerer Form links und rechts von den
Giebelschrägen wiederholt wird. Die oberen Stelenecken werden durch schräge
Girlanden geschmückt, die von Krüger fälschlich als Delphine gedeutet wurden. Die
Stele bildete den Seitenteil eines Sarkophags in zweiter Verwendung.
Maße: Höhe: 186 cm
Breite: 80 cm
Tiefe: 25 cm
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Zeilenhöhe: Zeile 1-3: 6 cm, Zeile 4-8: 5 cm, Zeile 9: 11 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.
Herkunftsort: Carnuntum
Fundort (historisch): Carnuntum (http://pleiades.stoa.org/places/128376)
Fundort (modern): Bad Deutsch-Altenburg (http://www.geonames.org/2782068)
Geschichte: 1885 auf dem Begräbnisplatz als Teil eines Sarkophags in Bad Deutsch Altenburg
gefunden.
Aufbewahrungsort: Hainburg, Antikendepot Niederösterreich, Inv.Nr. 20
Konkordanzen: CIL 03, 11239 (p 2192)
CSIR-OE -01-04, 00525
D 02325
MaCarnuntum 00031
MaCarnuntum-1 , 30
Literatur: A. Domaszewski, AEM 10, 1886, 28-29 Nr. 16.
Fitz, Verwaltung 350 Nr. 263.
Abklatsche:
EPSG_207
Aufbewahrung: Kasten
Zustand: leicht beschädigt
Farbe: grau
EPSG_207a
Aufbewahrung: Kasten
Zustand: gut erhalten
Farbe: grau
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